
 

 

 

 

 

 
 
 
Spitzenverband ZNS mit neuem Vorstand 
 
Berlin, 17.01.2025 | Auf seiner ersten Sitzung im Neuen Jahr wurde die Spitze des 
Spitzenverbandes ZNS (SpiZ) neu gewählt. Dr. Uwe Meier, Neurologe aus Grevenbroich, 
wurde in seinem Amt als Präsident des SpiZ bestätigt. Neue Vizepräsidentin des SpiZ ist als 
Nachfolgerin des Facharztes für Kinder- und Jugendpsychiatrie und -psychotherapie Dr. 
Gundolf Berg nun Dr. Sabine Köhler aus Jena. Dr. Köhler ist Fachärztin für Psychiatrie und 
Psychotherapie und Vorsitzende der Berufsverbände der Deutschen Psychiater (BVDP) und 
Nervenärzte (BVDN).  
 
Dr. Sabine Köhler tritt dafür ein: „Die Weiterentwicklung und Verbesserung der ambulanten 
Versorgung von Menschen mit psychischen sowie neurologischen Erkrankungen in ihrem 
Lebensumfeld liegt mir am Herzen. Dafür müssen Praxisstrukturen erweitert und die 
Leistungserbringung auskömmlich finanziert werden. Die Unterversorgung im ambulanten 
Bereich gefährdet Patienten.“ 
 
Für die fachübergreifende Versorgung von psychisch, psychosomatisch und neurologisch 
erkrankten Patienten zur Wahrung von Sicherheit und modernsten Behandlungsmöglichkeiten 
setzen sich der SpiZ und seine Vorsitzenden ein.  
 
In der Aufklärungskampagne #kopfsache informiert der SpiZ Politik und Öffentlichkeit über die 
Möglichkeiten zur Sicherstellung der Versorgung von Menschen mit neurologischen und 
psychischen Erkrankungen.  
 
Im SpiZ schließen sich die bedeutendsten fachärztlichen Berufsverbände auf dem Gebiet der 
ZNS-Versorgung zusammen: Psychiatrie, Neurologie, Psychosomatik, Kinder- und 
Jugendpsychiatrie und ärztlicher Psychotherapie. Insgesamt werden 24.000 Fachärzte und 
Fachärztinnen der genannten Disziplinen durch den SpiZ vertreten. 
 
 
Kontakt: RA Bernhard Michatz | bernhard.michatz@spitzenverband-zns.de  
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